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Ergebnisse lıegen Jetzt NV<O)) IN Gestalt des 9296 erschıenenen, den Pontitikat
Panas IL (1458—1464) umtassenden Bandes „Repertorium Poenitentiarıane
Germanıcum“ Band INn der vorgesehenen Zählung) un des hıer
anzuzeıgenden Buches, worın dıe el Bearbeıter des KRepertoriıumsbandes
eıne beschreibende un kommentierende Bestandsaufnahme der gul
4000 Regesten 1etern.

Eınleitende Untersuchungen tführen zunächst In Geschichte un Aufga-
ben der Pönitentiarıe SOWIE dıe Modalıitäten bel der S5ıgnatur der Supplıken
eın un teılen zusammentassende Beobachtungen un statıstısche
Auswertungen ZU Materı1a| der Pönıtentiarieregister DA Die nachfolgen-
den Kapıtel Orlentieren sıch der In den Supplikenregistern vorgegebenen
Abfolge der einzelnen Materıen, INn die Jeweıls eıne kiırchenrechtliche bzw
rechtshistorische Eıntührung gegeben wiırd, bevor die vieltältigen Dıspen-
SCHL; Liızenzen un Absolutionen In Ehesachen, be] Gewalte un Tötungsde-
lıkten, SımonıI1e, Zölıbatsvergehen, den zahlreichen Weıhehindernissen, dıe
Gewährung VO Beıichtbrietfen oder VO besonderen Lizenzen für Pftarrkleri-
ker, aber auch die Regelung VO Pfründenangelegenheiten S
einzelnen analysıert werden. Dabe! werden zahlreiche Fragen A kurıalen
Vertfassungsgeschichte un VerwaltungspraxI1s aufgeworfen, wenngleıch
nıcht alle beım derzeıtigen Forschungsstand schon Jetzt beantwortet werden
können. Fın Vergleıich der VO der anzle!ı un der Kammer getätigten
Gnadenerteilungen (dıe In den Bänden des Kepertorium (Germanıcum publı-
zlert Sınd) mıt den AaUS der Pöniıtentiarıe hervorgegangenen ßr erkennen,
da{fß In den Kanzlei- un Kammerregiıstern eıne hauptsächlich pfründen-
Orlentlierte Klientel vorherrscht, während Dıispensen oder Absolutionen
interessierte Supplikanten eher In den Pönitentiarieregistern erscheıinen; me
weıter dabe!] dıie Editionen aUus diesen Regıstern fortschreiten werden, desto
deutlicher wırd sıch das bıslang als „pfründenlastig“ erscheinende (sesamt-
bıld der kurıalen Verwaltungstätigkeit wandeln, desto mehr wiırd die nıcht
mınder bedeutsame Verwaltung des geistlıchen Gnadenschatzes der Kırche
bıs hın seelsorglichen Präterenzen einzelner Päpste In der Tätigkeıt dieses
yroßen päpstlichen Bufßs-, Beıicht- bbnl (Gnadenamtes sıchtbar werden.

Da darüber hınaus dıe Kegesten A4aUS den Supplikenregistern der ONn1-
tentlarıe 1m einzelnen W1€E In ıhrer Gesamtheit VO großem (GGewınn für die
hıstorıische, insbesondere dıe landesgeschichtliche Forschung 1Im deutsch-
sprachıgen Raum se1ın dürften, annn Salr nıcht hoch veranschlagt
werden. Michael Reımann

ÄNTON SCHINDLING W ALTER ZIEGLER (d—e.), IDIG Terriıtorien des Reıichs
1M Zeıtalter der Reformation un Kontessionalisierung. Land un Konftes-
S10N (0)2 Nachträge Ca Katholisches Leben un Kırchenre-
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torm 1mM Zeitalter der Glaubensspaltung 56) ünster: Aschendorfft 1996,,
248 ISBN 4022060297 724

IKE W OLGAST, Hochstift Dn Reformation. Studıien ZUur Geschichte der
Reichskirche zwıschen 51% un 648 Beıträge Z Geschichte der
Reichskirche In der euzeılt 16) Stuttgart: Franz Steiner Verlag 1995
3/5 ISBN 5-51.5-06526-1

Unter den zahlreichen Veröftentlichungen, dıe dıe Gesellschaft Z

Herausgabe des Corpus Catholicorum se1lmt ihrer Gründung vorgelegt hat, ISTt.
die auf nunmehr sechs Heftte angewachsene Reıhe „Dıie Lerriıtorıen des
Reıichs c ohl dıe erfolgreichste SCWCSdCN. Das zeıgt sıch daran, da{ß CIMn
eft bereıits In der drıitten und Z7wWwel weıtere In der zweıten Auflage vorlıegen.
Die CENSTCN tünt Heftte schildern dıe polıtısche, wirtschaftliche, gyesellschaftli-
che un untrennbar damıt verwoben kontessionelle Entwicklung der
nach Regionen yeordneten TLerritorıen 1mM Reıich In iıhrer Jjeweılıgen Eıgenart.
Das sechste eft bringt 1ne Reihe VO Nachträgen A4aUS allen Regıionen,
darunter spezıelle un IN Deutschland wenıg bekannte W1€ dıe Franche-
(‚omte. Dıiese reichhaltıgen Heftte sollen noch durch e1IN austührliches
Register erschlossen werden. Wenn damıt auch nıcht tächendeckend alle
TLerritorıen des Reıiches vorgestellt sınd, doch die wichtigeren und Von
den kleineren WE Auswahl, dıe auf ähnlich gyelagerte Fälle Schlüsse zuläßt.
Daraus erg1bt sıch für den vielschichtigen Prozelß der Reformatıon, altkırch-
lıchen Erneuerung un schließlich Konfessionalisierung eın außerordentlich
interessantes Bıld, das die Vielfalt W1€ auch die Zerrissenheıt des alten
Reiches spiegelt. Es dürfte der Gesellschaft AA Herausgabe des Corpus
Catholicorum nıcht leicht allen, bald wıeder eın spannendes Thema für
hre Veröffentlichungen finden.

Während dıe erwähnten Heftte eıinen Gesamtüberblick bıeten, untersucht
Wolgast 1n seıner Studie über dıe kontessionelle Entwicklung der Erz- un
Hochstifte 1m Reich VO Ausbruch der Retormatıion 15 bıs ZUur Festschrei-
bung der kontessionellen Verhältnisse 1m Westtälischen Friedensvertrag
64% NUu eıne bestimmte Gruppe dieser Terrıtorıen, dıese aber
eindringlicher un lückenlos. Lediglich die lothringıschen Bıstümer und
Lüttich bleiben auSgeSPart, andererseıts sınd die 00 nıcht mehr AL

Reich gehörenden altpreufßischen Bıstümer einbezogen. Es yeht also Jene
Terrıtorıien, In denen dıe Bischöfe als PECIrSONA duplex Landesherr un
zugleıich Diözesanbischof Nur In Münster/Osnabrück un Basel/
Besancon unterstanden ıs weıt über das Irıdentinum hınaus die Hochvstifte
nıcht vollständıg der geistlichen Jurisdıktion des jeweıliıgen Fürstbischofs. In
eiınem Ersten Kapıtel stellt VT dıe Entstehung der Hochvstifte dar Grundle-
yend die 1mM OrMSeEeT Konkordat VO 17 testgeschriebene reichs-
kiırchenrechtliche Sonderstellung der Bischöfe Lll'ld ıhr Fürstenrang. Iieser
Status WarTr ZWAAar schon selt dem späaten Mittelalter gyefährdet un 1ın den


